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Leserforum

Das Leserforum
Diese Rubrik gehört dem Erfahrungsaus-
tausch unter den Lesern. Die Berichte ge-
ben persönliche Erfahrungen weiter. Wir
bitten die Ratsuchenden, kritisch zu blei-
ben und auf Besuche beim Arzt oder The-
rapeuten nicht zu verzichten. Unser
besonderer Dank gilt allen, die helfen
und erprobtes Wissen zum Wohle ande-
rer mitteilen. • IZR

Erfahrungsberichte

Handschweiss (Nachtrag)
Zwei nachträglich eingegangene Zuschriften
zur Frage der Operation bei extrem starkem
Handschweiss möchten wir Ihnen noch be-
kannt geben:

Frau H. Z. aus Zürich schreibt: «Unsere

Schwiegertochter (33) hatte immer unter star-
kern Hand- und Fussschweiss gelitten. Sie hat
beide QDeraft'ozze« vor zweieinhalb Jahren

(Hand) und vor einem halben Jahr (Fuss) mit
gutem Erfolg im Unispital Zürich machen las-

sen. Sie ist von ihrem Leiden geheilt und sehr
glücklich darüber.»

Frau M. S. aus Hüttikon ergänzt: «Ich ken-
ne Handschweiss aus eigener Erfahrung und
weiss, wie man darunter leidet. In meiner Fa-

milie ist auch meine Tochter davon betroffen.
Als sie vor der Berufswahl stand, war das Pro-
blem Handschweiss sehr einschneidend. Ich
habe mich informiert und auch sehr bald von
der Opemrion namens Sympathectomie
gehört. 1997 haben meine Tochter und ich
uns zu diesem Eingriff entschlossen. Wir sind
beide sehr zufrieden und haben diese Ent-

Scheidung nie bereut.»

Schmerzende Knie (Nachtrag)
Zu diesem Thema kamen sehr viele Zuschrif-
ten (vergl. GN 3/2000). Wir möchten Ihnen
die inzwischen noch eingetroffenen Erfah-

rungsberichte nicht vorenthalten.
Frau T. L. aus Oberweningen schreibt: «Ich

massiere schon 13 Jahre, Schwerpunkt Rü-

£>/J? Z/VS7i V/Y) AV//W-G/1 /./;A>//i HHI
/Ls7nÜ A/üeüer: T/üw/freerew
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cken, Nacken und Gelenke. Nach meinen Er-

fahrungen haben Knieprobleme meistens ei-

nen Zusammenhang mit der Wirbelsäule, z.B.

einseitige Abnutzung durch Beckenverschie-
bung. Nach der Dorn- oe/er ßrewss-Me/hoße
(GN 1/2000) müsste etwas zu machen sein.
Als Ergänzung Hilfe geben durch Spritzen mit
Trawmee/ (Firma Heel) und Ameisensäure

(homöopathisch). Oral wären Arnika und
Rhus tox (homöopathisch) noch hilfreich.»

Frau L. B. aus Seon besucht nicht nur
im Hallenbad und nimmt

homöopathische Tropfen, sondern unter-
nimmt auch folgendes: «In meinem Garten
wachsen ßrewzwesse/w. Sobald sie gross ge-

nug waren, <behandelte> ich meine Knie damit.
Mit einem Zweig fuhr ich darüber,
bis sie voller Schwielen waren. Es

ist eine <Rosskur>, und man muss
auf die Zähne beissen. Bitte am

Morgen anwenden, so hat es sich
bis zum Abend <versurrt>. Jetzt bin
ich schmerzlos, nur wenn ich den

ganzen Tag sitzen muss, habe ich
Mühe <anzulaufen>.»

Herr E. G. aus Hamburg emp-
fiehlt Brennnesselsalbe und Herr
J. S. aus Susten meint, dass richtig
angewandte Magnetfeldtherapie
beste Resultate bringt.

Frau E. J. aus Spiez teilt mit:
«Per Zufall fand ich im Warenhaus
<Ottos Warenposten) Dr. Sachers

Armßo Ge/enP-ßo/söra mz7 4/mß-
ßorwö/ aus der Naturpflegeserie
H. v. Bingen. Ich massierte die Cre-

me morgens und abends ein und
war bald beschwerdefrei. Auch ein
Ehepaar, das auf meinen Rat hin
den Balsam kaufte, war nach drei
Wochen geheilt.»

Bei Frau M. B. (77 Jahre, 55 kg)
aus Zürich zeigten die Röntgenbil-
der starke Abnützung und Arthro-
se im vorgerückten Stadium. «Die

Schmerzen in meinem Knie wur-
den fast unerträglich. Kurz ent-
schlössen, liess ich mich ope-

/)/£ Ze,S7:'e/-'o/eoM-GMi/o?//-
AvZrzV/ /V/öcAer 5ezV/e/£>«st

rz'erew. Alles ging sehr gut, und ich bin nun
schmerzfrei. Ich war 14 Tage im Spital, danach
drei Wochen zur Therapie in Bad Zurzach.»

Herr Dr. med. H.-K. W. aus Riehen
schreibt: «Es gibt tatsächlich Therapien bei
schmerzendem Knie, und man muss sicher
nicht gleich ein künstliches Knie einsetzen.
Ich habe sehr guten Erfolg, indem ich eine Am-

pulle Zee/ ß (2 ml) und eine halbe Ampulle
Trawmee/ 4 (1 ml) intraartikulär, d.h. direkt in
das Kniegelenk, spritzê. Dies muss allerdings
unter absolut sterilen Kautelen (Vorsichts-
massregeln) erfolgen, da es schlimm wäre,
wenn man Keime in das Gelenk brächte. Be-

reits nach einer Injektion wird man eine Bes-

serung spüren.»
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Kalksteine in der Speicheldrüse
Zu diesem Gesundheitsproblem meldete sich

nur Frau H. K. aus Wangen. Per Zufall machte
sie die Entdeckung, dass, nach einer erfolglo-
sen Operation, mit der Einnahme von Zebcr-

C/o//e-7fo/?/üw die Steine in der Speicheldrüse
verschwanden.

Interstitielle Cystitis
Frau H.H. aus Winterthur teilt mit: «Ich leide
ebenfalls an IC, und zwar seit fast zehn Jahren.
Ich habe alles probiert, was man mir riet. Lei-
der ist diese spezielle Form der Blasenentziin-
dung den meisten Hausärzten nicht bekannt.
So wurde ich als Simulantin abgetan, da bei der
IC im Urin keine Bakterien sind. Vor gut zwei
Jahren wandte ich mich an das Kantonsspital
Frauenfeld, da gibt es ein Zewfrwra /wr ü/o-
sewbescbw/eoZew. Dank der Behandlung dort
geht es mir momentan gut.»

Frau I. R. aus Chemnitz schreibt: «Bei chro-
nischen Beschwerden der Blase können Sie

Leserbriefe
zu Editorial 2/2000

«Ich bin ein Mann, für den Gesundheit kei-

neswegs eine Frauensache ist. Ich habe die
GN vom Februar 2000 mit grossem Interesse
gelesen. Und somit auch Ihren netten Brief
an die Leserinnen und Leser. Sie werfen dar-
in die Frage auf, <warum Frauen im Durch-
schnitt älter werden als Männer>. Das

möchte ich Ihnen kurz erklären: Meiner und
anderer Männer Meinung nach leben Frau-
en länger als Männer, weil sie keine Gattin-
nen haben ...» Kai Schwabacher, Bergamo

«Ich lese die GN jeweils mit grossem Inter-
esse. Auch als junge Leserin sprechen mich
alle Themen an. Zu ihrer letzten Ausgabe
mit dem Thema Männer möchte ich folgen-
de Kritik anbringen: Nie wird das Thema Se-

xualität angesprochen. Dabei wurde
nämlich anfangs noch erwähnt, dass dies zu
einem der vielen Tabus (über die Männer
nicht sprechen) gehört. Leider haben auch
Sie keinen Versuch unternommen, diesesTa-
bu aufzubrechen. monicaschmid@yahoo.de

das bomö0//0 /bGebe iöomp/exm/ffe/ Cfema-
fts fyOe. (SC9) in der Dosierung 1- bis 3-mal tag-
lieh 10 Tropfen probieren. Da die Blase durch
Meridianverbindungen im Zusammenhang
mit der Galle steht, nehmen Sie doch bitte
auch dafür ein Mittel. Zu empfehlen sind aus

eigener Erfahrung in der Familie die Zeber-GZr/-

/e-7rop/cw cow H. Toge/ (Z?o/r/ocpw«ra V).»

Neue Anfragen

Blutschwamm
Frau H. S. aus Unterentfelden fragt: «Wer hat
Erfahrung mit Blutschwamm (nicht Mutter-
mal)?»

Zyste in der Kniebeuge
Frau G. F. aus Marienheide schreibt: «Ich leide
unter Knieverschleiss und habe in der Knie-
beuge eine Zyste, welche sich nach dem Punk-
tieren sofort wieder füllt. Jetzt soll sie (und
gleichzeitig lose Knorpelstücke) operativ ent-
fernt werden. Wer hat das schon machen las-

sen oder andere Erfahrungen gesammelt?»

Reizhusten nach Grippe
«Meine dreijährige Tochter hat auf eine schwe-
re Grippe mit hartnäckigem und andauern-
dem Reizhusten reagiert. Der Arzt sprach von
einem Infektasthma, und sie musste über län-

gere Zeit Medikamente inhalieren. Wer hat Er-

fahrungen mit dieser Krankheit? Gibt es auch
einen natürlichen Heilungsweg?»

GN gesucht
GN-Leser in Augsburg suchen dringend GN

aus früheren Jahrgängen bis 1990 und das
Buch von A. Vogel «Gesundheitsführer
durch südliche Länder» (<Tropenführer>).
Bitte melden unter Telefon D 0821/88 39 84

Schreiben Sie an:
Verlag A. Vogel/GN-Leserforum

Postfach 63, CH 9053 Teufen
Fax: CH 071/333 46 84

E-Mail: info@verlag-avogel.ch
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